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Karlsruher Zeitung .
Nr . 362 . Mittwoch , den 31 . Dezember 1834 .

Baiern .
München , 26 . Dez . Diebeiden Abgeordneten der

Königin Donna Maria von Portugal an den Herzog von
Leuchtenberg , der Marquis de Ficatbo , Pair von Portu¬
gal , und der Vicomte de Sa da Bandeira , Pair von
Portugal , sind heute , mit Pässen der portugiesischen Ge¬
sandtschaft in London vom 15 . Dez . , dahier angekommca .

( Münch . Ztg .)
München , 26 . Dezember . Vorgestern wurde -die mit¬

ternächtliche Christmette dahier mir herkömmlicher Feier¬lichkeit gehalten . Es fiel kein Erzeß vor . Se . Maj . der
König wohnte um Mitternacht und am Christtage selbst ,um 9 Uhr Vormittags , mit dem großen Corlsge den bi¬
schöflichen Hochämtern in der Hoskapelle bei . — Die hiesige
Polizei hat eine umfassende , hinlänglich begründete Ver¬
fügung erlassen , welche die gänzliche Ausrottung des Bet -
tclns beabsichtigt ; es werden fiwohl die Bettler , als die
Almosengeber in Zukunft strenge bestraft werden , und
zwar sollen die Erstem als Frevler gegen die öffentliche
Sicherheit und Letztere als Begünstiger dieses Frevels an¬
gesehen werden . — Der geh . Rath v . Utzichneider dahier ,welcher sich bereits 24 Jahre Mit Zuckerfabrikation aus
Runkelrüben beschäftiget , hat in einem an diek . Regierung
eingereichlen patriotischen Plane berechnet , daß 26,000
Tagwerk , bepflanzt mit Runkelrüben , hm , eiche» , um den
für Baiern nökhigen Bedarf an Zucker , nämlich 80 .000
Zentner jährlich , zu erzeugen . Nach den weiteren Berech¬
nungen und Voraussetzungen des Hrn . v . Utzschneider wür¬
de Baiern jährlich 4 Millionen Gulden weniger für den
Zuckerankauf allein an das Ausland zahlen . In Baiern
liegen , nach amtlichen Berichten , allerdings 2 Mill Tag -
werk brach ; Hr . v . Utzschneider wünscht nun , die Regie¬
rung möchte dafür sorgen , daß nur der hundertste Theil
davon mit Runkelrüben bepflanzt werde . ( S . M .)

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 25 . Dez . Während in den beiden älteren

Provinzen das Wahlgeschäst in vollem Gange ist , har es
ln Rheinhessen noch nicht begonnen . Doch wird auch dies
in den nächsten 6 Tagen geschehen seyn , und selbst hier in
Mainz erwartet man bis zum Sylueflerabcud die Namen
der beiden städtischen Abgeordneten . D >e Bevollmächtig -
tenwahl ist hier ziemlich günstig für die Opposition aus¬
gefallen . Urbcrmorgen ist die Wahl der Wahlmänner .
Im Allgemeinen wird hier angenommen , daß in Rhein -
Hessen fast überall die ehemaligen Abgeordneten wieder ge¬
wählt werden . ( S . M >

Worms , 28 . Dez . Gestern wurde dahier Frhr . v ."
Gagern , Sohn , mit 17 Stimmen von 20 zum Deputierendes nächsten Landtags wrrdrrrrwählt .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 23 . Dez . Die Wahl eines LandstandeSfür die hiesige Stadt ist auf den Regierungsrath KarlBüttner gefallen . Er neigt sich zur Opposition . — Dernach Italien gereiste Erbgrvßherzog ist am 11 . Dez . m

Innsbruck eingetrvffen , von wo er über den Brenner nachTrient , Padua und Venedig reisen wollte . — Bei demeine Stunde von hier entfernten Dorfe hat ein Bauer aufseinem Grundstücke in einer thöncrnen Urne , welche sichin einem ausgehöhlten Steine befand , eine Menge ganzdünner , alter Silber - oder Hohlmünzsn ( Brakleaten ) ,g , r erhalten , aufgefunden . Es sollen in der Gegend des
Fundes , welcher - die Weinberge » benannt wirb , früherviele Weinberge gewesen seyn . ( S . M ->

Oesterreich .
Wien , 23 . Dec . Die österreichische Brigantine Holl¬stem , auf welcher sich mehrere Pestfälle ereignet harten ,hat bei Galacz eine vierzigtägige Quarantaine Überstän¬der, , binnen welcher sich kein verdächtiger Fall mchr aufdiesem Schiffe gezeigt hak , daher wurde die von der wal «lachischen Regierung gegen die Moldau angrvrdnete SperrelangS dem Flusse Szereih wieder aufgehoben . Der Ge¬sundheitszustand in der Moldau und Wallachei , der durchden D - Ustein einigrrmaaße » kompromittirt war , hat sichwahrend dieser Zeit alS vollkommen beruhigend erwiesen ;er tritt also in den östreichischen Quarantaineanstalten arlder Gränzc der beiden Fürstembümer die zweite Kontu -mazpenvde tür Reisende ein , welche von nun an auffünf Tage ermäßigt ist , und es so lange bleibt , als dieO -naraniaine >n diesen Fürstrnrhümern gegen d,e übrigentürkischen Provinzen svrtbestehen wird .

( Mg . Ztg .)
Prag , 16 . Dez . Böhmens Hauptstadt zeichnet sichbesoich. rü durch Wvhlthätigkeitsanstalten aus . Auch hiergreift deralles Gate befördernde Oberstburggraf v . Chvteckdurch Beispiel und Ermunterung stets wohlthätig ein , undd,eö wirkt auch selbst in seiner Abwesenheit fort . Das Na -u,niesest der aüverehrten Kaiserin , die strtS als sichtbarerSchutzengel unfern , Vater Franz zur Seite steht , würde -

Liesuml durch die Errichtung einer Kleinkinderbewahrai !«stall gefeiert , und konnte am 4 . Nov . mit 74 Kinder « , diemit ihren Ellern dem Hochamte in der Kirche am Strahofbeiwohnten , u » d voa da iasJnstituchauSamtzraeschi «
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zögen , nach einer Vorbereitung von wenigen Monaten er «
öffnet werden . Protektor dieser Anstalt ist Christian Graf
Von Waldstein , ein wahrer Menschenfreund . — Die von
dem unvergeßlichen Professor Klar gestiftete Blindenver¬
sorgungsanstalt hat das fröhlichste Gedeihen .

( LPZ . Ztg )

Dänemark .

Kopenhagen , 14 . Dec . Die für die Ständever -
fammlungen erforderlichen Vorarbeiten sind durch die
Krankheit des Kanzleipräsidenten , Grafen Moltke , etwas
tn ' s Stocken gerochen , und man sagt , daß wohl noch ein
beträchtlicher Theil des kommenden Jahres verstreichen
könne , bevor die Landtage einberufen werden .

( Mg . Ztg .)

Kopenhagen , 20 . Dec . Der Professor David ist
Von seinen Aemtern als Lehrer an der Universität und
an der militärischen Hochschule auf höchsten Befehl suspen -
dirt . Gleichfalls ist der Sensor , Justizrath Tiwmsen ,
seiner Funktionen als solcher entsetzt . Man bezeichnet vor¬
züglich die Nummern 7 , 10 und 11 des „ Födrenelandet "
als diejenigen , welche die Maaßrcgel gegen Professor
David herbeigeführt haben sollen .

— Wie man erfährt , ist es nicht rin einzelner Artikel
der Zeitung „ Födrenelandet ", sondern die ganze Zeitschrift ,
gegen welche die Anklage deS Generalsfiskals gerichtet ist ,
so daß mehrere Individuen in diese Sache hineingezvgen
werden dürsten . Dieß ward denn der erste Tendenzpro -
zeß , den Dänemark je gehabt , und eigentlich der erste
Preßfteiheirsprozeß von einiger Bedeutnng .

Frankreich .
* Paris , 27 . Dez . ES ist ernstlich die Rede davon ,

den Marschall Mortier in seiner doppelten Würde zu er ,
setzen , und zwar als Präsident durch Hrn . Dupcrrä , als
Kriegsminister durch die HH . Decaur oder Gmlleminot .
Der Grund der Entfernung ist das hohe Alter des Mar¬
schalls , und die daher rührende Verzögerung der Geschäfte .
Lord Cowley , ein Bruder des Lord Wellington , soll als
Gesandter nach Paris kommen . In England scheinen die hitzi¬
gen Reformer ( hier genannt Republikaner ) Alles aufs Spiel
zu setzen , bereits haben sie in einer vorgeschlageneu Adresse
tn Loffdon den König an das Schicksal Karl k. crmnert .
Wellington und Peel haben sich bei dem Gastmahl des Lord
Mayor geweigekt , ihre Ansichten über die Quadrupelal -
lianz zu erklären .

Paris , 27 . Dez . Die Pairskammer hat abermals
15 Angeklagte sreigesprvcheri .

Großbritannien .

London , 24 . Dez . Das Gastmahl beim Lord Mayor
ist in aller Ordnung vorübergegangen , und die Trinksprü¬
che waren mit der Umsicht gestellt , welche das ministerielle
Manifest auszeichnct . Die Ernennung der Lords Lincoln
und Stormont für die Schatzkammer hat viele Aufregung
helvorgebracht , weil sie beide Hochtories sind .

Holland .
Haag , 26 . Dec . Das Handelsblad widerspricht in

seiner heutigen Nummer dem hauptsächlich durch die bel¬
gischen Blätter verbreiteten Gerüchte , als rüste sich Hol¬
land , um Belgien anzugreifen , während man im Gegen -
theile im holl . Lager vielen Militärs Urlaub ertheile .
Schließlich bemerkt da - Handelsblad : „ wenn aber Belgien
eine drohende Stellung , wie es nun der Fall sey , ein «
nehme , so bleibe Holland freilich nichts anders übrig ,
als sich gleichfalls zu rüsten ."

Belgien .
Brüssel , 24 . Dez . Es heißt hier , der Minister

der auswärtigen Angelegenheiten habe vom deutschen Bun¬
destage eine ziemlich schlimme Mittheilung in Betreff Lu¬
xemburg - erhalren .

Gent , 24 . Dez . Gestern zur Nachtzeit warfen Un¬
ruhestifter Steine gegen das über der Thüre der hiesigen
Dominikanerkirche aufgestellte Marienbild . Es ward da¬
durch umgeworfen und zertrümmert . Die Frevler sind un¬
bekannt . ( Messager . )

Rußland .
Odessa , 5 . Dez . Das hiesige Journal enthält Fol¬

gendes : „ Wir haben aus Alexandrien Nachrichten über
den Marschall Herzog von Ragusa erhalten . Nach seiner
Abreise aus Koiistantinopel besuchte er Smyrna , Chios ,
Scala -Nova , Ephesus , Samos , Milet und Rhodus .
Nachdem er zu Bairut in Syrien gelandet war , ging er
über den Libanon und durch die Wüste , und erreichte nach
fünf Tagen Damaskus . Von da ging er südwärts über
den See Tabarieh und den Jordan , über Nazareth und
Naplus , und kam am 15 . Sept . tn Jerusalem an , wo
erden Besuch Ibrahim Pascha ' s empfing , der deshalb
dort angckommen war . Zu Jaffa schifft - er sich nach Ale¬
xandria ein , wo er am 4 . Oktober landete . Man schreibt
uns , daß er eine sechsiägige Quarankaine in dem Palaste
Mehemed Ali ' ö hielt , daß der Vizekönig ihn mit der größ¬
ten Auszeichnung empfing und nach Kahira adgereie

'
t sey,

um dort für seinen ausgezeichneten Gast einen andern Pa¬
last in Stand setzen zu lassen . Von Kahira wird sich der
Marschall nach Nubien begeben und dann über das rotheMeer setzen. "

Schwei z.
^ Zürich . Es verlautet , daß Oesterreich nicht nur
gute Worte von dem künftigen Vorort in Beziehung aufdie Vergangenheit , sondern selbst Garantien für die Zu¬
kunft zu verlangen gesinnet sey.

( Mg . Schw . Ztg . )
Bern . In der Großrathssitzung vom 13 . Dez . er «"

hielten Hr . Prof . Knobel aus dem Kanton Schwyz , ge ,
wescner Franziskaner , nunmehr zur reformieren Kirche
übergetreten ; der provisorische llnlersuchuugsrichterl , Hr :
Luffr aus Rheinbaiern ; Prof . Sicbenpfeifferj ; der Lom¬
barde Pisani Dopi , und die Polen Rakwasky ! und So -
banski die Naturalisation . ( Mg . Schw . Ztg )
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^ Der RegierungSrath hat den Hrn . Lobauer aus
Stuttgart , Redakteur der helvetischen Militärzeitschrist ,
wohnhaft in Burgdorf , zu einem ausserordentlichen Pro¬
fessor der philosophischen Fakultät an der Hochschule , vor¬
züglich für Milttärwlsscnschaftcn , provisorisch für e,n Jahr
mit einer Besoldung von 800 Fr . erwählt , in der Absicht ,
daß derselbe vorerst ein Publitum über schwciz . Kriegsge¬
schichte vortrage .

— Die Herren v . Rothschild haben der Regierung von
Bern angeboten , denjenigen Antheil an der Kantonalbank
zu nebmen , den sic ihnen zu überlassen für gut finden soll¬
te . Dieser Vorschlag soll aber abgelehnt worben seyn .

( Helvetie .)
— Aus der Abstimmung über die Verfassungsrevision

in Schaffhausen ergibt sich , daß diese durch 2110 Stim¬
men angenommen und von 2095 verworfen wurde .

( Schw . Const .)

Spanien .
Madrid , 20 . Dez . Die Zivilliste ist blos proviso¬

risch bestimmt worden ; man glaubt , die Procereö wer¬
den sie erhöhen ; man darf einer Wiederbolung des bei Ge¬
legenheit der Gebhardischen Anleihe gespielten Drama ' s
rNtgegenscheu . Der Jnfant Don Francisco de Paula ge¬
nießt eines großen Einflusses ; er wird die Mitglieder der
vbern Kammer zu seinen Gunsten stimmen , und vermuth -
llch wird die ihm von den Procuradoren bestimmte Appa -

nage bedeutend vermehrt werden . — Die Königin hat ge¬
stern den englischen , portugiesischen und dänischen Abge ,
sandten vorgelassen . Der erste hat ihr die bestimmte Ver¬
sicherung gegeben , daß das Wellington '

sche Ministerium
nicht von der Politik seiner Vorgänger abmeicheu werde .
Seit der Rückkunft der Königin erscheint sie oft im Pu¬
blikum , sowohl ans den Spaziergängen , als im Theater .
Das Ministerium steht fester , als früher . Es ist bemer¬
kenswert !, , daß die Blätter den nun friedlich beigelegten
Streit des Ministers Martine ; de la Rosa und des Gra¬
fen Las Navas mit Stillschweigen übergangen haben . —

Der spanische Gesandte Sarmento verläßt unsere Haupt¬
stadt ; er begibt sich nach Lissabon , wo er mit Ungeduld
erwartet wird . Dieser Diplomat ist zu gleicher Zeit Pair
von Portugal . — Die Debatten über das Knegsbudgct
werden bald eröffnet werden . Llauder wird eine schwere
Stellung bekommen ; die Opposition sammelt auf diesen
Augenblick alle ihre zerstreuten Kräfte . Es heißt , Torc -
no werde gleich nach der Abstimmung des Budgets der aus¬
wärtigen Angelegenheiten sein Projekt über die Abtragung
der Staatsschuld

'
vorlegeu . Noch ist Alles voller Freude

über den von Mina errungenen Sieg . — Man hat bereits
damit angefangcn , die Gegenstände , welche zu den scque -

strirten Gütern des Don Carlos gehören , zum Verkauf
auszubitten . Die Regierung hat neue Verwalter zu
Vieler Srauestrirung ernannt .

( Französ . Blätter . )
— Der Jndicateur de Bordeaux vom 24 . Dez . enthält

Folgendes :
In dem Augenblicke, wo wir schreiben, wird die gro ,

ße Frage über Don Carlos in dem Thale von Borrunda
entschieden , wo die Karlisten , den 12 . geschlagen , am 15 .
abermals angegriffen worden . Man hat sieben Stunde »
hindurch gekämpft ; die Nacht allein konnte dem Feuer ein
Ende machen ; beide Theile wollen den Sieg errungen ha¬
ben . Umständliches erwartend -, berichten wir einstweilen ,
daß der 15 . ein heißer Tag war ; beide Theile gestehen ein ,
daß 1000 Mann auf dem Schlachtfeld geblieben sind ; in
der Nacht vom 16 . auf den 17 . d. und an diesem Tage
selbst bekamen die Regierungstrnppen 2600 Mann Verstär¬
kung , mit Mina an der Spitze . Die Besatzung von Vik¬
toria hat sich gleichfalls nach diesem Punkte gerichtet , wo
auch Manso mit 3000 Mann erwartet wurde . Der
Kampf dauerte noch fort , und trotz der festen Stel¬
lung Zumalacarreguy ' s glaubt man , daß er nach¬
geben müsse . Der Obrist Linares hat das 3te Bataillon
Karlisten verfolgt ; Eraso , das inne werdend , rückte ge .
ge » Ajoir vor . Mina zog den 17 . , um 8 Uhr Abends ,
trotz des heftigsten Regens , aus Pampeluna , und eilte
zu Lorenzo . Man schlägt sich in einem Raume von nicht
mehr als 2 Stunden . Der Prätendent ist , sagt man ,
an der Spitze seines Heeres ; doch wurde er nirgends be,
merkt .

— Vom l2 . bis zum 15 . sind zwischen den Christinos
und Karlisten heftigeKämpfcvorgefallen , undlOOOMann
auf beiden Seiten geblieben . Am 16 . und 17 . begann der
Kampf von Neuem , General Oraa wurde verwundet ,
sein Sohn gelödtet , i» der Biscaya haben die Truppe »
der Königin 1 Obersten und 20 Offiziere durch den Tod
verloren und 1 Brigadier wurde ihnen verwundet - Mina
hat alle Strcilkräfte gegen Zumalacarreguy aufgeboteu ,
auch Esparlero ist aus Bilbao ausgezogen , soll aber mir
Verlust zurückgeworfen worden seyu . Durch das lange
Anhalten scheinen diese Kämpfe entscheidend zu werden .

( srz . Bltr . )

Türket .
Konstantin opel , 11 . Dez . Wenn dir Aufregung

Syriens .noch länger sortdauert , so wird es kaum möglich
seyn , ohne irgend einen entscheidenden Schritt von der
Pforte die Ruhe herzustellcn . Täglich treffen Nachrichte »
ein , die das traurigste Bild von jenem sonst blühenden
Lande entwerfen , und eine Katastrophe als unvermeidlich
Voraussagen , so lange Ibrahim Pascha unbeschränkt da¬
selbst Hausen dürfe . -Der Sultan nimmt sich die bedrängte
Lage der Syrier sehr zu Herzen , und er würde zu jedem
Opferbereit seyu , könnte man ihm die Gewißheit verschaf¬
fen , daß dadurch der übermüibige Sieger vonKoniah ver¬
söhnt , und der auf Syrien lastende Druck erleichtert wür¬
de . Es ist selbst den befreundeten Mächten der Pforte
nicht möglich , ihn hierüber zu beruhigen , und so darf eS
nicht befremden , wenn man unaufhörlich von Kriegsrüstun¬
gen sprechen hört . Erst in der verflossenen Woche wur¬
den wieder 19 Eskadronen leichte Kavallerie , 9 Bataillone
Infanterie und ein Artillerirpark von 42 Kanonen von hier
nach Asien übergeschifft , um Redschid Pascha ' s Armee za
verstärken ; andererseits ist Ibrahim auch nicht unlhätig,
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und rüstet so viel er kann . Wohin sollen solche Anstren¬
gungen von zwei erbitterten Gegnern anders führen , als
zu ernsthaften Ereignissen ? Freilich muß Ibrahim sehr be¬
hutsam seyn , und sich nicht zu weit vorwagen ; seine Lage
Ist kritisch , und kann verzweifelt werden , sobald mehrEi -
ptgkeit unter seinen Feinden herrscht , und er ihnen Gele¬
genheit gibt , ihre vereinten Kräfte an ihm zu versuchen .
Die Pforte allein , mit aller ihrer militärischen Kraftenk -
wicklung , fürchtet er wohl nicht , aber vereint mit den zer¬
splitterten Jnsurgenienschaaren in kenne » erworbenen Pro¬
vinzen möchte sie ihm furchtbar weiden . Dies zu hindern ,
ist jetzt seine Taktik , und deshalb dringt er mu so vielem
Ungestüm auf die Entfernung der vltomanischen Armee .
D >e Pforte hat ihn aber durchschaut ; sie weiß , daß der
Abmarsch ihrer Truppen den Aetjpptiern freie Hand gewäh¬
ren würde , um ungestört den in Syrien herrschenden Geist
ersticken zu können , ohne den Haß , den Ibrahim und sein
Vater gegen sie fühlen , vnloicht , ohne aus dem Feind
einen Freund gemacht zu haben . Eine Nachgiebigkeit von
ihrer Seite würde nur dazu diene » , die ägyptische Herr¬
schaft mehr zu befestigen , und später den Pascha nur cri -
genter gegen den Sultan zu machen . Darum «st es nicht
wahrscheinlich , daß Nedschid Pascha seine fetzige Stellung
verlassen , daß überhaupt die Verhältnisse sich besser gestal .
ten , und vergleichsweise die streitenden Parteien sich ver¬
ständigen sollten . Die europäischen Botschafter scheinen
dies zu fühlen , und man darf sich nicht wundern , daß sie
an ihre Hose in einem Sinne berichten , der aufferordentli -
che Ereignisse voraussehen läßt , und Aufmerksamkeit for¬
dert . Sv scheint denn auch die englrschrEskadre , von der
eS mehrmals hieß , daß sie nach Nauplia oder Malta se¬
geln würde , nm dort zu überwintern , einstweilen bei
Smyrna ihre Station behalten und abwarten zu wollen ,
was «n Syrien geschieht . Daß übrigens die großen euro¬
päischen Mächte über die orientalische Frage einig sind ,
leidet wenig Zweifel , und daß keine eine fernere Beeinträch¬
tigung der Pforte dulden will , ist wiederholt erklärt wor¬
den . ( Allg . Ztg ,

— Die nordische Biene theilt aus einem Schreiben des
Bischofs von Jerusalem ( aus Konstantincpel vcm2t . Aug .
d . J . 1 an den in Moskau sich aufhaltenden Erzbischof von
Tabor , Jerofei , unter Anderem Folgendes mtt : Wieder
neue und unerwartete Trübsale haben uns , geliebterBru -
der , heimgesucht , und uns in die tiefste Trauer versetzt .
Aus den letzten Briefen unserer Jerusalemer Brüder erse¬
hen wir , daß ausser and - ren Unglücköfällen , veranlaßt
durch ungünstige Ortsverhältmffe und den Aufstand der
Araber — ausser , sage ich , Plünderung , Hunger und
persönlicher Lebensgefahr , am 23 . des Maimonatö ein hef¬
tiges und furchtbares Erdbeben stattgefunden hat , das 3
Minuten lang ununterbrochen fortdaue « ke. Das große stei¬
nerne Gewölbe der ehrwürdigen Kirche des heiligen Gra¬
bes war dergestalt erschüttert , daß eö beinahe zusammen¬
gestürzt wäre . Die Kirche des Sawaklosters ward in zwei
Thr .le zerspaltet , wie einst die Vorhänge von Salomons
Tempel zerrissen wurden . Zwei Thürme derselben wur ,
den fast b«s auf den Grund zerstört . Auch die Kirche deS

Vorläufers Jesu litt solchergestalt , daß man ihren völligen
Zusammensturz gewärtigen muß . Gleichermaßen zeigrea
sich im heiligen Bethlehem und im Kloster des heiligen
Kreuzes eine Menge Nisse . Dieses unerwartete Unglück
versetzte die ganze dortige Brüderschaft in den hoffnungs¬
losesten Zustand , und uns in die unbeschreiblichste Betrüb -
niß . Kaum versprach » ns die feste Hoffnung auf Ruß -
land die Erleichterung der Jerusalemer Schulden , die , in
Folge von Feuersbrunst , Verwüstung und langwierigem
Kriege auf dem heiligen Grabe lasten , und schon ward
ihm eine neue , tiefe Wunde geschlagen , für welche wir
keine Heilung zu finden wissen ; wird sie aber vernachläs¬
sigt , so steht eine Gefahr bevor , die Sie selbst leichtbeur ,
theilen können . In Wahrheit , geliebter Bruder , wir be ,
finden uns fetzt in einer so kummervollen und traurigen La¬
ge , daß «vir in unseren eigenen Kräften kein Mittel voraus -
sehen , die Jcrusalcmitanischen Klöster zu erhalten , wenn
nicht der strafende und wieder gnädige und menschcnliebende
barmherzige Gott auf unser Unglück ein mitleidiges Auge
wirst , und nach seinen unerforschlichen Rathschlüssen , die
schwer auf uns liegende Last , die uns unerträglich scheint,
erträglich macht .

Triest , 21 . Dec . Aus Corfu ist Nachricht «inge¬
gangen , daß ganz Albanien in Aufstand fty . Die Alba -
tieser haben der Pforte den Gehorsam verweigert , und
überall die türkischen Behörden vertrieben . Sie verlan¬
gen , nach einem ibncn angeblich früher gemachten Ver¬
sprechen , entweder Unabhängigkeit , gleich Griechenland ,oder Einverleibung mit diesem Staate , jedoch mit dem
Vorbehalte , im Genüsse gewisser Privilegien zu bleiben .Ob eS ihnen nun gelingen wird , sich der Oberherrschaftder Pforte zu entziehen , ist wohl noch sehr problematisch .
Inzwischen ist das ganze Land in Ausstand , und die In¬
surgenten sind bereits im Besitz einiger festen Plätze ; un¬
ter anderen haben sie sich der Festung Berat bemächtigt ,welche sie zum Mittelpunkte ihrer Operationen machten .Eine Abihcilung Albaneser marschirte auf Janina , und
wird diese Stadt , die nur eine schwache Garnison haben
soll , vermurhlich nehmen . In Berat ist eine provisorische
Regierung zu Leitung der öffentlichen Angelegenheiten nie -
dergesctzt . Mehrere Tataren waren mit der Unglückepost
nach Konstantinvprl geeilt , wo inan dadurch höchst un¬
angenehm überrascht seyn wird . Auf jeden Fall wird die
Pforte Alles aufbielen , um eine so wichtige Provinz ,wie Albanien , unter ihre Botmäßigkeit zurückzuführen ,und die Albaneser werden demnach einen Karten Kampf
zu bestehen haben . ( Allg . Ztg 1

Todesfälle .
Am 28 . Dez . starb zu Wertheim der Kirchenrath Jo «

Hann Christoph Schmidt , evanael . protestantischer Ober -
pfarrer und Dekan der Diözese Werthcim , 76 Jahre alt .
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StaatSpapirre .
Wien , 24 . Dezember . 4prozent . Metalli

'
ques 91/ . ;

Bankaktien 1279 .
Paris , 26 . Dezember , 5prozent . konsol . 106 Fr .

40 Et . 3 prozenl . 76 Fr . 35 Et .
Csurs der S .' aaiöpapiere in Frankfurt .

Den 29 . Dez . , Sckluß I Uhr . spCr . jPapier . ! Geld .

Oesterreich

Preusselt

Baurn .

Baden

D arm stabt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanien

Polen

Metall . Oblig . 5 100 ' « —
do . do .

Bankaktien
st. 100 Soviel, . Norhs

4
—

92
1542

113/4
Partiailoose do 4 138 -/4 —
Belhm . Oblig . 4 91 —

do . do . 4 ' s, 84 ' / . —
Stadtbankoobligat . 2 '/- b8 ' ,4 —
Staatsfchulvscheine 4 — 108 -/ ,
Oblig . b . Rochs . in Frst . 4 — 99 - 4
d . bd . lnLond . äl 2 « st.
Prämienscheine

4 84 -/ ,
60 ' «

Obligationen 4 — 101 ' «
Rentenscheine
fi .50Loose b .Goll . u . S .

3 '/ - — IVO/ ,
88/ .

Obligationen
st . 50 Lome

4 101 -/«
68 '/ «

Obligationen b . Roths . 4 101 / ,
Obligationen 4 101 -/« —
Integrale 2 ' , — 52 ' !

97/ ,Neue in Certificate 5 —
Certificate beiFalconet 5 88 -/2 —
Rte . perpet . bei Will - 5 — 43 /

do . mit Coupons
Lvklerieloo e Rtl .

3 26 - , ^
68 / «

Redigier unter Verantmortlildkeet von Vb - Maeklet.

Karlsruher Wetterbeobachtung

Wind ^ Himmel .

Mrg . 7 -^ 28 "
5,557 " '

^ ^ t 4 78g
Abd . 9 -/

^ 4 0 ^

- 7,2
- 3 6

- 4,6

1,03 '"

1,34

1,29

SW .

SW .

SW .

«rüb Reif
Nebel NO

i ' üb 7
Wlten NO
Nebel
trüb NebelVerdünstung 0,022 "

j Regenmenge 0

8 Uhr Morgens lOOtheil. Thcrm. — 8,1 (— 6,5 R .)
— das beeiste — 8,4 (— 6,9 R . ) , daraus folgt der Druck
der Dampfatmosphäre — 1,03 ' " .

Die herrschende Windrichtung in der nördlichen Halb¬
kugel müßte unausgesetzt ein unterer Nwind nach dem Ae-
quator und ein oberer Swind nachdem Poleseyn , wenn
die Erdelflch nicht um ihre Achse drehte , wenn Land und
Meer , Gebirgszüge und Ebenen nicht eine allgemeine und

viele lokale Abweichungen bewirkten . So finden wir aber
die allgemeine Abweichung , daß vom Aequator bis höch-
stens zum 30ste » Grade nördlicher Breite ein unaufhörli¬
cher NOwind ( der NO Passat ! , weiter nördlich in der
gemäßigten Zone ein vorherrschender SWwind ( SW Pas¬
sat ) , jedoch im Kampfe mit NOwind , und in der nördli¬
chen kalten Zone vorherrschend wieder ein NOwind weht .
In der heißen Zone der nördlichen Halbkugel ist es der
NO Passat , durch welchen die Segel unveränderlich nach
Westen geschwellt werden , so daß sich Columbus denselben
nur überlassen durste In der gemäßigten Zone weht da¬
gegen auf dem Ozean mit ziemlicher Regelmäßigkeit der
entgegengesetzte SW Passat , mit welchem die Schiffe auS
Westindien nach Europa zurückkehren . In dem nördlichen
Eismeere findet man die westlichen Buchten am meisten
vom Eise verstopft , eine Folge häufiger NOwinde . In
der heißen Zone der südlichen Halbkugel webt nach dem
nämlichen Gesetze ein SO Passat , in mittlerer Breite ein
NWPassat , und gegen den Südpol sind wieder , nach
Förster , östliche Winde vorherrschend . Unter dem Aequa -
tor seibst vereinigen sich der NO Passat der nördlichen und
der SO Passat der südlichen Halbkugel zu einem bestän¬
digen Owinde .

Großherzogltches Hoslhealer .
Donnerstag , den 1. Januar 1835 : Götz von Berli -

chingen , Schauspiel in 5 Aufzügen , von Gökhe .
Sonntag , den 4 . Januar ( zur Feier beS Wiederaus¬

gangs Ihrer königlichen Hoheit der Frau Groß «
Herzogin ^ : Die Belagerung von Korinth ,
große Oper in 4 Aufzügen , von Rossini .

Todesanzeigen .
Am 25 . Dez . starb schnell , an einem Kopfnerven »

schlage , 64 Jahre alt , unser verehrter gurcr Oheim , der
großh . bad . Hofrath I . I . Weickum , ehemaliger Pro¬
fessor und alternirender Direktor des hiesigen Lyzeums ,
welchem er 23 Jahre , so wie vorher bis zum Jahre 1807
dem reformirten Gymnasium als Rektor und Lehrer 16
Jahre lang seine Zeit und Kräfte treu gewidmet hatte .

Wir bringen diesen harten Verlust zur Kenntniß seiner
Freunde und Bekannten , und bitten für uns um ihre stille
Theilnahme .

Mannheim , den 28 . Dez . 1834
Die Hinterbliebenen .

Dem Allmächtigen hat es gefallen , meine gute und
getreue Gattin , nach einem fast fünfmonatlichen Kranken¬
lager , gestern Abend , in rin besseres Leben abzurufen .

Von diesem für mich schmerzlichen Verlust ertheile ich
meinen Freunden und Bekannten Nachricht , mit Bitte um
stille Thestnahme .

Villingen , den 27 . Dez . 1834 .
Domänenverwalter ,

Lo rentz .
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Anzeige .

18 3 5
erscheinen in unserm Verlage wieder regelmäßig

jeden Sonntag
Platter für häusliche Erbauung ,

zweiter Jahrgang .
Um allgemein die Altschaffung dieser, mit so vieler Teilnahme aufgenomme¬

nen , vorzüglichen Erbauungöschrift möglichst zu erleichtern , haben wir die Ein¬
richtung getroffen , daß der Abonnements preis

im Wege des Buchhandels halbjährlich nur 1 rthlr . 6ggr . oder 2fl .
per Briefpost im ganzen Großherzogthum Baden , franco geliefert ,

> 2 fl . 20 kr.
beträgt , und können die Bestellungen jederzeit bei allen in - und ausländischen
wohllöblichen Postbehörden , so wie bei allen Buch - und Kunsthandlungen ge¬
macht werden .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1634.
Chr . Fr . Müller 'sche Hofbuchhandlung .

Literarische Anzeigen .

F ü r Da m e n .
Kleines Magazin von Mustern , zu weiblichen

Kunstarbeiten ,
mit 2 - Kupfertafeln , welche die neuesten Muster zum
Sticke » in Cannevas und zwar zu Schuhen , Tasche », Kis¬
sen, Hosenträgern , Klingelzügcn , Teppichen , auch Kamen
und Rosetten ; ferner die modernsten Blonder - oder Stopf¬
muster m Schleier , Pellcrincn , Kragen , Chemisettes , Hau¬
ben ; mehrere Kamen , Eck - u. Mittelstückc , Devisen , Bor »
duren zum Sticken ; einige neue Desseins zu Rouücaus , Vor¬
hänge », Tüchern , Deckeln re . ; auch Kronen und Blätter mit

Namen zum Wäschcstickcn , so wie ganz neue Strumpf «
rändchen enthalten . — > Die deigcgekcne » 30 probaten Haus »
rczepic , von einer erfahrnen Hausmutter , liefern Mittel
gegen Zahnschmerzen , Brandwunden , Diarrhoe , Halsübcl ,
Sommersprossen , Wespenstiche , Hühneraugen , Warzen ,
Lehre » des Fleckenausmachciis , Möbelrcinigcn , Färben , Mot¬
te » - u . Fliegenvcrtreibcn , Eier lange aufzubcwahren , Blu¬
men frisch zu erhallen , und gibt Anweisung zum Bereiten
der besten Sülze , Rcisklösc , Omclettensuppe , von gepöckcltem
Rindfleisch , italienischem Salat , Beefsteaks , Pflaumen «
mus ic . ic . rc. Ein wahrer Schatz für Damen !

ä 1 fl . 30 kr. im Etui zu hoben in der D . N »
Marx ' scheu Buchhandlung i » Karlsruhe und Baden .
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Anzeige für die verehelichen Leser der

Annalen der ArosslierLOAl . kadiselien

Oeriolite .

Ich erlaube mir . durch diese Anzeige darauf aufmerk -
^ fam zu machen , daß mit dem Anfang k. I . der 3 te Jahr -
1 gang obiger Zeitschrift beginnt , und bitte , das erste Sc -
i mcster desselben recht bald bei den betreffenden Postäm¬

tern u . Buchhandlungen zu bestellen , damit keine Stockung
in der Zusendung eimritt . — Der halbjährigeSub -
scriptionspreis betragt bei den Postämtern 2 fl - 20 kr.
( inclusive Postspeditivnsgebühr ) und bei Buchhandlungen
2 st . netto .

Der erste Jahrgang dieser allgemein geschätzten Zeit¬
schrift , welche jeder Jurist und Administrativdcamter in
Baden besitzen sollte , kostet nun im Ladenpreis ü st .
und für den zweiten Jahrgang besteht der wohlfeile
Subskriptionspreis von 4 st . noch bis züm 15 .
Jan . k. I . fort , wo alsdann der Ladenpreis von 5 fl .
kintritt . Wer den wohlfeilen Preis noch genießen will ,
beliebe sich mit seiner Bestellung an mich oder die GrooS -
schen Buchhandlungen in Heidelberg und Frciburg zu men¬
ten . Von dem ersten Jahrgang sind nur noch wenige voll¬
ständige Eremplare zu haben .

Karlsruhe , den 5 . Dez . iLZfl .

> CH . Th . Gr 00s .

Karlsruhe . ^Anzeige ) Feine fran¬
zösische , italienische und holländische Liqnenrs ,
Rhnm und Arrac bis zur höchsten Ueberstärke,
Cognac , Mannheimer Wasser , Bischofeffenz,
Punschessenz , saftige Punschzitronen , süße
Orangen , große Pomeranzen , alle Sorten
grüner und schwarzer Thee , feinste markige
Vanille , fremde feine Weine , fettes französi¬
sches Geflügel , als : Welsche , Kapaunen und
Poularden , Seefische w . w. , so wie auch ge¬
räucherte und marinirte Gangfische sind billig
zu haben bei

C . A. Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Aechter Arrac de Batavia

und Rhum de Jamaica , fl 46 kr. pr. Bouteille , gcnueser und
messinaer Citrone » , fl z und 4 kr . pr . Stück , italienische und
spanische Orangen , fl 6 und 12 kr . pr. Stück , so wir auch
feine ulmer Gerste , ä 1 fl . 4S kr. und 2 fl . pr. ,jü Zentner,
und gute gerollte Geiste , fl 6 kr. pr . Psund , ist zu haben bei

Karl Walter .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Grcßherzvgl . Hessen - darm¬

städtische LS fl . Loose , womit >N der ersten Ziehung 5o,noo ,
lo . ono , Lvao < >ooa , 5oc>, 25a , raS , So , 40 UNd wenigstens
»7 fl . gewonnen werden , sind zu haben bei

Low Homburger .
Karlsruhe . (Ha uSverkauf . sj Da « in vorzüglichem

Stand befindliche Haus nebst Gärtchen , N >. 6g der Waldstraße ,

neben Kaufmann Schüler und Schreinermeister Dierheim , N»
der Nahe der Kaserne, ist aus freier Hand zu verkaufe» . Kauf,
liebhaber können solches täglich einsehen , auch das Nähere erfah¬
ren bei

Gock , Commissär ,
wohnhaft in der Schloßstraße Nr . rö .

Offenburg . ( Fruchtversteigerung . ) SamStag,
den 3 . Januar , 635 , Vormittags io Uhr , werden auf dem
Bureau der unterfertigten Verrechnung

So Mltr . , 833r Wetzen und
70 > - FeeS ,

partht' enwcise , versteigert werden ; wozu man die Liebhaber «in¬
ladet .

Offenburg , den - 24 . Dez . 1834.
St . Andreas HosxitalverwaltUNg .

Löffler .
Karlsruhe . sBrennholzversteigerung . fi Frei¬

tag , den 2 . Jan . k. I . , werden aus dem , Behufs der Stra¬
ßenanlage nach Eggenstcin abgehetzten Waldstücke , nächst dem
LudwigSthore,

go Klafter eichene Stumpen und
2800 Stück eichene Wellen

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein-
geladen werden , daß die Zusammenkunft an vorbenanntem Tag«
früh g Uhr am LudwigSthore statt findet .

Karlsruhe , den 25 . Dez . , 834 .
Großherzvgstches Hofforstamt .

v . Schönau .
Müllheim . s S ch u l de n l i g u i d a t i 0 n. '

s Da der
Schultcnstand der dahier verlebten Recluspraktikanien Hurtig
NlLt bekannt ist , so werde » hiermit alle diejenigen , welche an
diese Verlassenschaft eine Foiderung zu machen haben , ausgcfer -
derk , dieselbe bei der am

Montag , den S . Januar k . I .
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Engelwirthshause abgebalten werbenden Schuldcnli-
quidanon , unter Vorlage der BewciSurkunden , um so gewisse«
geltend zu machen , als sonst bei der VermögenSvertheilung hier¬
auf keine Rücksicht genommen weiden kann .

Müllhcim , den >8 . Dez . 1834.
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Rupp .
Ladenburg . ( Warnung . ) Zur Warnung des Publi¬

kums bringen wir zur öffenrlichen Kenntiiiß , daß falsche Gro.
schen von Sachsen . Coburg . Goeha im Umlaufe sind. Auf der
einen Seite habe» sie um das Wappen die Umschrift r

„ Herzogthum S . Coburg -Gotha 16 )2 "
und auf der andern Seite :

„ Landmünz 3 Kreuzer ".
Sie sind aus weißem Kupfer verfertigt, , kalt versilberte Be»-

schläge uns als Münzen durchaus weriblos .
Sie unterscheiden sich von de » ächten Stücken durch folgend«

äusseiliche Zeichen :
, ) erscheinen ihre abgeriebenen Stellen röthcr , als die der äch¬

ten Stücke ;
2 ) sind sie dicker ;
3) haben sie , weil sie nicht , wie die ächten, im Ringe ge.

prägt sind , keinen so glatten Rand und hauptsächlich kei - ,
ne Randeinfassung ;

- ) ist ihre Gravüre unrein , die Krone seicht , die Perlen de-
Kronenbundes sitzen , statt auf diesem , auf dem bloscn
Grunde, die Buchstabe » der Umschrift sind ungleich , die
Jahrzahl , 832 und das Wort Landmünze ist größer , als
auf den achten Stücken , die Zahl 3 faserig und deren End¬
punkt unvollkommen .

Ladenburg , den , 8 . Dez . , 834-
Großherzogliches Bezirksamt .

L e i b l i n.



3M
"

Schönau . lAufforderung . j Da die in nachstehendem Verzeichnisse enthaltenen Urkunden
zur Psandbuchserneuerung in Wieden nicht übergeben wurden , auch die Schuldner solche nicht besitzen , obgleich die
Zahlung erfolgt seyn soll , so werden alle diejenigen , welche irgend einen Anspruch daran zu haben glauben , andurch
aufgeforvert , solchen , von heute an innerhalb

sechs Wochen ,
unter Vorlage der Urkunden , um so gewisser bei unterfertigter Stelle anzumelden , als sonst der Strich der deßfallsigen
Pfandeinträge verfügt werden wird .

Schönau , den 24 . November 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
vät . Fückert ,

NenovationskommissLr .

Vcrzeickniß der P f a n d u r k u n d e n.

Ord .
Nro .

Zeit des

Eintrags .

Namen

der Schuldner .

Namen
der Gläubiger .

Kapital¬

betrag .
Bemerkungen.

i 24 . April 1793 Hs . und Thoma Karle von Wieden Euphemia Skib von Schönau
fl-
zzz

kl .
20 Beil. Nr . 1 .

2 28. Nov . 1301 Joseph Wetzel Joh . Wiesler von Münsterthal 83 20 — 2 .
3 14. Marz 1807 Sebastian Loritz Anton Locherer von Schönau 200 — 3 N. 4 .
4 5 . Okt . 1608 Dieser Klara Lais von da 200 — 5 .
5 2 . Nov. Dieser Dom . Burkard von Wieden 200 — 5 .
6 23 . April » Michel Lailes Wittib und Kinder Anton Locherer von Schönau 146 ! - 6 .
7 2 . Nov . -- Ullrich Walleser Derselbe

Konrad Ruch von da
242 —- 7 U. sl>. 4 .

8 8 . Juli 1810 Sebastian Loritz 100 — 6 .
9 5 . Avg . 1813 Georg Wunderte Mathias Bror von Dllsperg 600 Nr . 9, io » . 11 .

10 ' 13 . Mai 1812 Felix Wallescr Ehnstoph Wasmer von Sulzseld 600 >— 12 .
ri 2 . » 1814 Melchior Walleser Kirche Schönau 83 20 !— 13 .
12 6. Sept . 1815 Trudtpert Steiger Katharina Sreizer 50 — 14.
13 18. Juni » Joh . Loritz im Neßlerhaus Michel Gutmann von St . Trudtpert 41 40 15 .
14 , 5 . Aug . 1319 Dominik Stiefvater Jakob Klingcles Erben von Haebach 2000 — 16 .
15 10. März 1825 Blasius Helmle Theresia Wunderle von Wieden 500 — 17 .
16 23. April 1819 Andreas Thoma Kirchenfonds Oberried 225 — 18 .
17 7. » 1823 Blasius Helmle Johann Klingeles Kinder 59 45 _ »b . 17 .
18 4 . Aug . 1627 Jos . Burkard Michel Beh ringer 350 — 19 .
ly 6 . Mai 1829 Blasius Helmle Anton Enderle von St . Trudtpert 726 _ » k,. 17 .
20 dito Dieser Theresia Wunderle 500 — « b . 17 .
21 3 . Sept . ^ Dieser Peter Zimmermann von Holz 180 — sb . 17 .

Auszezogen und zusammengestclkt durch die Pfandbuchsreuovationskommission zu Wieden , den 19 . Nor . 1834 .

Fückert ,
Nenopationskommiffär .

Bürgermeister Franz .
Gemeinterath Klingele .
Gemcindcrath Schmidt .
Gemelnberath Walliser .
Gemeinderath Walliser .
Gemeinderath Wetzel .

Rathsschrclber Wetzel .

TZ. Nebst einer Anzeige von W. Creuzbauer , Schloßstraße Nr . 9 in Karlsruhe, die PrachtbibtL
betreffend.
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